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EröffnungvondreistädtischenWohnhausbauten
AufdemNeubauundinderJosefstadt

DieGemeindeverwaltungversuchtauchindeninnerenBe-¬
verbessern.LeiderscheiterthiereinegrosszügigeBautätigkeitunddiefall )
damitverbundeneAssanierunggewisserBezirksteileandemMangelanBau-¬

Häuser ,die längstreif für denAbbruchwären ,so langekeinemodernen,al
lenGebotenderHygieneentsprechendenWohnbautensetzen,alsihrdies
durchdenEgoismusEinzelnerversperrtwird.EinEnteignungsgesetz,das
demBesitzersolcheraltenHäusergegeneineentsprechendeEntschädigung
dieVerpflichtungauferlegt,deröffentlichenKörperschaftseinGrund¬stückoderseinHauszuüberlassen,wenndiesimöffentlichenInteresse
gelegenist ,wirdimmermehrzurdringendenNotwendigkeit.DerNeubauund
dieJosefstadtsindzweiBezirke,dieohneeinsolchesGesetzniemals
genügendgesundeWohnungenbekommenkönnenDieGemeindeverwaltungver¬
suchtnun ,diewenigenleerenPlätzezukaufen,umwenigstensdadurchdie
segensreichenWirkungenihresgrossenWohnbauprogramms,freilichnurim
kleinstenAusmass,auchdiesenBezirkenzugutekommenzulassen .Nebendem
LudoHartmannhofinderAlbertgasse,derschonnahezuzweiJahrebewohnt

Ichgebezu,dassderBezirkJosefstadt,wasdieWohnungsfrage
anlangt,nichtzudenglücklichstengehörtWennBezirksvorsteher -Stellver¬360 treterMartinekanunsappellierthat ,manmögedaraufsehen,dassfürdie

KinderderJosefstadteinSpielplatzgewonnenwerde,sokönnenwirnursa-¬
gen,wirbegegnenuns,indiesemWunsch;auchwirwollenunserMöglichstes
fürdieKindertun .AberwasdasSuchennachdemOrtanlangt,somussich
schonderBezirksvertretung,diedieVerhältnisssbesserkennt,denVortritt
lassen(Heiterkeit).NennenSieunseinengeeignetenPlatzundwirwerden

zirkendieWohnverhältnissedurchdieErrichtungvonneuenHäusernzuauchfürdiesenBezirkfürunsereKinderdasBesteschaffen(LebhafterBei-¬
WirwollendiesemBauaucheinenNamengeben.Wirdachtennicht

plätzenAuchdasFehleneinesEnteignungsgstzesmachtsichimmerwieder,nurimEinnederJosefstädter,sondernderganzenWienerBevöljerungzuhan-¬
fühlbar.SokanndieGemeindeanStelledervielenaltenunhygienischendeln ,wennwirdieseWohnhausanlagenacheinemMannebenænnen,dermitder

GeschichteWiensfüralleZeitenverbundenseinwird,nachdemDemokraten
FerdinandKronawetter(StürmischerBeifall )FerdinandKronawetterhatvie
lesvorausgedacht,waserstinspäterZeitinErfüllunggegangenist .Erwar
einechterVolksmann,einwahrerDemokrat.WennwirdiesenNamenhören,dann

unsscheintvordasalteWienderReaktionauf .InjenenfinsterenTagen
hatKronawettermitseinenFreundenSteudel,Kreutzer,Schrancku .. .be¬
gonnen ,die Bürgerschaftaufzurufen ,durchein modernesWahlrechtbreite
SchichtenanderöffentlichenVerwaltungundGesetzgebungzubeteiligen,
FerdinandKronawetterwaraucheinerderbestenBeamtenderStadtWien,
einhochverdienterSachwalterderGemeinde.DemaufrechtenDemokraten,dem
ErweckerbreiterSchichtensolldieserBaugeweihtsein .(Beifall)

DerBürgermeisterdanktdannfürdenfreundlichenEmpfangund
sprichtdieHoffnungaus,dassesderStadtverwaltunggelinge,nichtnur

ist,wurdeinderJosefstadtnochinderPfeilgasseeingrösseresWohnhausdasgrosseWohnbauprogramm,sondernalleswasWienbraucht,durchzuführen,
errichtet,dasübrigensjetztdurcheinenAnbauvergrössertwird.AmNeubauumsoderJugendeineglücklicheundschöneZukunftzubereiten(Stürmi

scherBeifall).wurdeninderBernardgasseundinderNeustiftgassezweikleinereWohn-
hausbautengeschaffen.HeutewurdennundieBauteninderPfeilgasse,Ber¬
nardgasseundNeustiftgassedurchBürgermeisterSeitzeröffnet.

DerKronawetter-Hof
BegonnenwurdemitderfeierlichenEröffnungderWohnhausan-¬

anlageinderPfeilgasse.DasprächtigeGebäudewarreichmitBlumen,Fah¬
nenundTannenreisiggeschmückt.DieFeierwurdeimgrossenGartenhofabge-¬
halten,wosichvieleGästeeingefundenhatten.BürgermeisterSeitzwarmit-¬
VizebürgermeisterEmmerling,denStadträtenBreitner,Weber,Siegel,Kokrdaer -unddieFestgästebegrüsste.DerVorsteherverwiesaufdasgrosseWohnungs
schienenNationalratLeuthner,vieleMitgliederdesGemeinderates,diemei¬
stenMitgliederderBezirksvertretungundvieleGemeindefunktionärewarendennenBauNamensderMieterdankteHerrFundiakfürdieschönenhellen

anwesendBezirksvorsteher-StellvertreterMartinekbegrüsstedieFestgästeundsonnnigenWohnungen.StürmischbegrüsstergriffsodanndasWortBür
herzlichst,danktfürdenschönenBauundrichteteandenBürgermeisterdie
BittederJosefstadteinenSpielplatzfürdieKleinenzuschenkenFürdienichtumIhrenDankzuernten,sonderninallerBescheidenheitundfast
MietersprachHerrGriesschlichteDankensworteDannergriff,stürmischbe¬
grüsst,BürgermeisterSeitzdasWort:EsistkeinegrosseVeranstaltung,sag-¬
tederBürgermeister,diswirhiertreffen,esistkeinbesondersgrosseBau,
denwirhiererrichtethaben.WirmusstenunsinderDurchführungdesgrosse
fünfundzwanzigtausendWohnungenumfassendenBauprogrammsunddenNachtrags-¬
programmsvonweiterenfünftausendWohnungenandiePlatzverhältnissehal-¬
tenWennwirinderLagewären,eineneueStadtzuerrichten,dannkönnten
wirwohlmanchevondenRatschlägen,dieunsinderletztenZeitsowohl-¬
wollenderteiltwurden,befolgen.Wirsindabergewohnt,mitdenTatsachenzu
rechnen,VorallemmitderTatsache,dassdieVerkehrsverhältnisseeinerZwei
millionenstadtauchbeimWohnungsbauberücksichtigtwerdenmüssen.Wirmüs-¬
einenweitenWegvonderWohnungzurArbeitsstätteausmancherleiGründen
einfachnichtvertragen.

DasSchulmädchenGreteLangertrugnuneinGedichtvorundüber-¬
reichtedemBürgermeistereinenBlumenstrauss,DieGästebesichtigtendam
dieAnlage.MiteinemVortragdesGesangsvereinesderGaswerksbediensteten
wurdedieschöneFeiergeschlossen.DieEröffnungenamNeubau

DieFeierinderBernardgassewurdemitGesangsvorträgeneinge-¬
leitet,woraufBezirksvorsteher=StellwertreterDr.MaurerdenBürgermeister
elendimBezirkeunddanktenamensderBevölkerungfürdenprächtigenmo¬

germeisterSeitzsNichtmitbesonderemStolzsindwirhergekommenauch

umEntschuldigungbittend,dasswirdemBezirkNeubaubishernursowenig
anWohnungenbietenkonnten,EsisteinganzbescheidenerBau,denwirhier
eröffnen,nebendengrosszügigenBautenmitvielenhundertenWohnungendiewirbishereröffnethaben,AberwirwolltenauchdemBezirkNeubauzeigen,
dasswirderWohnungsnotabhelfenwollen,soweitesinunserenKräften
steht .DiesesHausstehtaufdemBrilliantengrund.Wirverbindenmit
demNamenBrilliantengrunddenBegriffderWohlhabenheit,desReichtums,
desbeschaulichenLebens.AberderBrilliantengrundistheutenichtso
brilliant,wiemanglaubensollte.Zwarwirdhier,wieeinstensauchjetztfleissiggearbeitet,aberdieDingehabensicheinweniggeändert.Diepri-¬

sendeshalbauchimInnernderStadtbauen,weilesvieleMenschengibt,dieseteBautätigkeithathierindenletztenJahrtehntenZinsburgenaufge
führt,nichtumdasWohnungsbedürfnisderMassenzubefriedigen,sondern
umdenGrundauszunützenundeinehoheGrundrentezuerwerben.Wenndie



BZweiter
gegenwärtigeStadtverwaltungWohnbautenaufführt ,danktsienichtdaran,
GrundrenteeinzuhebenundZinszuwuchern,sondernsieist beseeltvonder
Absicht ,unserGeschlecht ,dasdurchKrieg ,NotundElendgegangenist ,wie-¬
der glücklichzu machen ,unsereJugendin luftigen ,hellen ,sonnigenRäumen
zuerziehen ,UnsereKindermüssenherausausdendumpfenundlichtlosen
Wohnungen;sie habeneinRechtdaraufin gesundenWohnungentäglichdie
Sonnezuschauen.NursokönnenwirdenAnfordefungenderZeitaneinebes¬
sereErziehunggenügen.

NurwenigeFamiliensindhieruntergebracht.Vielleichtgelingtes
unsdurcheinEnteignungsgesetz,wieesandereStaatenundStädtelängst
haben,dazuzukommen,dasswirallePlätze ,dienochnichtausgenütztsind,
oderderenBesitzersieinkrassemEgoismusbehaltenwollen ,gegenentspfe
chendeEntschädigungzumBaugesunderWohnungenenteignenkönnen .Vielespa
tenreife Gebäudesind niederzulegenundan ihrer Stelle anderezuerrich
ten ,diedenmodernenAnforderungenentsprechen .

DerBürgermeisterdanktdanndemanwesendenArchitektenKammel,
derdie Plänefür diesenBauentworfenhat undallenübrigenMitarbeitern.
MitdemWunsche,dassdieBewohnerdesHausesin GlückundZufriedenheit
wohnenundihreKinderzufrohenundklugenMenschenerziehenmögen,schlos
BürgermeisterSeitzunterlebhaftemBeifallseineAnsprache,

Miteiner Besichtigungder AnlageundMusikvarträgenderKapelle3
derBedienstetenderstädtischenGaswerkewurdedie Feierabgeschlossen.

Andiese Feier schloss sich die Eröffnung desWohnhauses
in der Neustiftgasse an .Auch hier waren alle Fenster mit Blumengeschmückt

undhatte sich eine überausgrosse Zahl vonFestgästen eingefunden .Nach

einemGesangsvortragbegrüssteBezirksvorsteher-StellvertreterDr.Maurer
die Gäste ,worauf MietervertrauensmannPadevet den Dankder Bewohnerdes

HausesübermittelteLebhaftbegrüsstsprachdannBürgermeisterSeitz:
Dieserkleine Bauist nur der Ausdruckunseresredlichen

Willens,auchhierGrosseszuschaffen.
AlsmandiesenBauaufführte ,stiessmanaufalte Mauernder

Linienwälle .ImJahre1890sind dieseWällegefallen .Essind nochkeine
vierzigJahreher ,aberdocherscheintunsdieZeit ,daWienvoneinergros-¬
sen Mauerder Verzehrungssteuer umgeben ,da Wiennoch von Wällenein - ¬

geschlossenwar ,wieeine längst verklungenealte Zeit .DieLinienwällewa¬
ren eine empfindlicheBeschränkungder Entwicklungder Stadt Siefielen
endlich als der Ausdruck des Strebens der Stadt nach Ausdenhung ,der Kraft

dieserStadtimKampfgegendiealts Zeit ,diederneuenZeitweichenmusse
te ,WiedieseLinienwällemachanischdie Ausdehnungunddamitdiebessere
VerwaltungderStadtbeengten ,so wardie politischeRückständigkeit,die
geistigeHemmung.DiegrossenVolksmassenwarenvonderVerwaltungausge-¬
schlossen ,Heuteist dieVerwaltungallenMännernundFrauenüberantwortet
diegutenWillenssind ,IhremWirkenundihrerErkenntnisentstammt ,was
nützliches geschaffen wird .Wir werdendie Verwaltungder Stadt ,werimmer
an ihrer Spitze stehen wird ,so gut weiterführen können ,so klug undtüch - ¬

tig die Bürger sind ,die uns dazu berufen ,Wirmüssendas Bewusstseinha¬

ben ,dass die grosse Massedes Volkesmit uns geht .Dannkönnenwirder
grossenAufgabegenügendiedieMillionenstadanunsstellt ,Dannwerden
einst künftige Geschlechter mit Stolz zurückblicken können auf die schwer - ¬

ste ZeitderEntwicklungunsererStadt ,aufdieseZeitnachdemKriege.
DieWohnbautätigkeitist nureinZweigderVerwaltung.Sietritt fre

freilichdeutlicherHervor,weilhierweithinSichbaresgeschaffenwird.

ogen

AberauchaufanderenGebietenwirdGewaltigesgeleistet ,Waswiraufdan
GebietderSchuleleisten ,sehenheuteerst dieFachmänner,Aberineinigen
Jahrzehntenwerdenalle erkennen ,welchungeheurerFortschritt sichda
vollzogenhat .WaswiraufdemGebietderStrassenpflegenachderVerwahr
losungdesKriegesleisten ,wasaufdemGebietderKraft - undLichtversor¬
gungderStadtgeschieht ,ist allgemeinnichtsoscharfsichtbarwiedie
Wohnhausbauten.Fastkönntendie Stadträteundihre Mitarbeiter ,dieauf

diesen Gebietentätig sind ,mit Neidauf Stadtrat Siegel undseineHel
fer blicken ,derenArbeitso weithinstrahlt .AndemWiederaufbauhaben
aberalle gleichenAnteil.

EinjungerArchitekt,IngenieurRupprecht,hatfürdiePlatzfrage
eineguteLösunggefunden,Wirdankenihm ,allenMitarbeiternundFirmen,
die andiesemBaumitgewirkthabenDieWohnungensindbescheidenAberwir
wollenzeigen ,dass wir den ernsten Willenhaben ,jedemBürgereineWohn

stättezuschaffen ,dieallenhygienischenAnforderungenentspricht ,sie
sollen ein Symbolder Entwicklungder Stadt zu neuerSchönheitseinUne
ser gutesaltes WWienhatimKriegschwergelitten.Wirkenwireinig
zusammen,umWienwiederzueinerStadtderFreudeunddesFrohsinnszu
machenundunserenKinderneinbesseresEfbezuhinterlassen.(Lebhafter

Beifall ) ,
AndieRededesBürgermeistersschlossensichGesangs-undMusik

vorträgean .Miteiner Besichtigungder Wohnungenwurdedie Feierge
schlossen .

EinFranzKlein-HofinWien.
DieGemeindehatinSimmering" AmKanal"längsderGrillgasseund

HerborthgasseeinegrosseWohnhausanlageerrichtet ,diein kürzesterZeit
bezogenwerdenwird .NacheinemBeschlussdesGemeinderatsausschussfüm
technischeAngelegenheitenwirddieseEnlagenachdemimAprilverstor
benenfrüherenJustizministerFranzKlein-Hofbenanntwerden:Dr .Franz
KleinwurdebekanntlichimJahre192 )zumEhrenbürgerderStadtWiener

nannt .

EröffnungdesneuenFortbildungsschulgebäudesinFünfhaus
DerWienerFortbildungsschulrathat in Fünfhausin derMärz¬

strasse -Hütteldorferstrasse -KarlMarxstrasse,ein neuesgrossesFortbil -¬
dungsschulgebäudefür die holzverarbeitendenGewerbeerrichtet .Esist
dies ein Schulbau ,bei demalle Erfahrungender letzten Jahrzehnteauf
diesem Gebiet berücksichtigt worden sind ,Auchein moderneingerichtetes

Lehrlingsheimist dieserSchuleangegliedert.SeiteinigenWochenwird
dasGebäudefürSchulzweckebenützt .AmSonntag,den21,Novemberum10Uhr
vormittagswirdBürgermeisterSeitz die feierliche EröffnungdiesesSchu
palastesvornehmen.
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